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Fehlende Präsenz naturräumlicher Qualitäten im Stadtbild - Fehlende Einbettung des Kurparks - Visuell störende Gewerbebauten

Schwache Ortsmitte (Fehlende Definition, Geringes Angebot, Konkurrenzstandort Weißenburg) - Fehlendes Personal

Fehlende Finanzmittel zur Umsetzung (Bestandssanierung, Ausbau Erneuerbarer Energien)

Fehlende Begleitinfrastruktur (Hotels, Gastronomie) - Defizitärer Betrieb der Altmühltherme - Fehlende Erfahrbarkeit des Gesundheitspotenzials

Fehlende Tertiärisierung - Undifferenzierte Siedlungsstruktur - Begrenzte Möglichkeiten der Siedlungserweiterung

Hohe MIV Abhängigkeit - Geringe Effizienz des ÖPNV - Fehlendes Verkehrkonzept in Stadtzentrum - Fehlende räumliche Einbindung des Bahnhofs 

Geringes Steueraufkommen - Hoher Schuldenstand - Abhängigkeit von externer Finanzmitteln - Nicht diversifizierte Gewerbelandschaft 
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Niedrige Bodenpreise - Starke (zugängliche) soziale Infrastruktur - Hidden Champion (Aknüpfpunkt in globale Metropolregionen)

Attraktiver Naturraum (Altmühlauenland, Altmühltal) - Hoher Naherholungswert

Direkter ICE Anschluss in Metropolregionen (Würzburg, Nürnberg, Ingolstadt, München)

Alleinstellungsmerkmale: Altmühltherme, Physiotherapiezentrum, Psychosomatische Klinik, Heilwald, MTB Trails, Adventure Campus)

Direkter ICE Anschluss in Metropolregionen (Würzburg, Nürnberg, Ingolstadt, München)

einzigartiges Natursteinprodukt- und Erlebnisangebot

eigenständige Handlungsfähigkeit

Haushalt 
ohnen

POLITIKKONZEPT: NACHHALTIGKEIT
mittleres Potenzial, kaum Risiken

MOBILITÄT
größtes Potenzial, Potenzial überwiegt klar die Risiken

KULTURLANDSCHAFT
große Stärke, mittlere Schwäche (Aktivierung notwendig)

ÖFFENTLICHE FINANZEN
geringste Stärke, größte Schwäche

GESUNDHEIT
isoliert mittleres -, integriert hohes Potenzial

METROPOLISIERUNG
größte Stärke, hohe Risiken

KONSUM
geringste Stärke, geringstes Potenzial

und 

schwache Einwirkung

Grad der Einwirkung auf einen Trend

mittlere Einwirkung

starke Einwirkung
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Grad der Vernetzung von Trends

Steuerbarkeit
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Nürnberg

Würzburg

MünchenAugsburg

1:56 h0:53

0:31 h

1:37 h

Hochschule

Therme

Bahnhof

Alfmeier

Weaknesses

Monofuktionale Siedlungsstrukturen

Unattraktive Einbettung der Altmühl

Begrenzte Entwicklungsräume
aufgrund natürlicher Barrieren
(Wald, Topographie und Hochwassergebiet)

Stadträumliche Abriegelung des Kurparks

schwache Ortsmitte

Starke Verkehrsbelastung aufgrund 
Durchgangsverkehr

Bahntrasse als räumliche Barriere

Strengths

Einbettung in topografisch aktiven Naturraum
mit hohem Naherholungswert

Zentral gelegener Bahnhof 
(10 min Laufweg Einzugsradius)

Überregionale Bahnanbindung in vier Richtungen
(Nürnberg, München, Augsburg, Würzburg)

Überregional bedeutendes Fließgewässer Altmühl

Hochschule „Adventure Campus“

Zentral gelegene Therme

Umsatzstarker Hidden Champion „Alfmeier“
(15 min Einzugsradius)

Hochschule

Bahnhof

Hochschule

Hochschule

Strenghts + Weaknesses (lokal)

Heumödern Trails

Touristenverein

Adventure-Campus

Gästehaus

Miniaturwelt

Camping-Platz

Therme + Gesundheitszentrum

Kneippanlage

Touristikbüro

Museum

Karlsgraben

Obere Veste

Kulturhaus

Stadthalle

Anlegestelle Kanu

Rad- und Bootsvermietung

Ausgrabungsstätte

Wanderweg

Wanderweg

Wanderweg

Threats

Entleerung der Ortsmitte

Zusätzliche Lärmbelastung entlang 
Bahntrasse im Zuge des 
Deutschlandttakts

Hohes Verkehrsaufkommen aufgrund 
anhaltender MIV-Abhängigkeit

Monufunktionale Wohngebiete werden zu 
„Schlafstädten“

Oppurtunities 

Vernetzung und Ergänzung von Angeboten im Bereich 
des Gesundheits- und Freizeitsektors

Zusammenhängende Entwicklung im Bereich 
des Areals Altmühlthaler

Umgestaltung und Einbettung 
von Naturpark und Altmühl

Aktivierung von innerorts liegenden Flächenressourcen 
zur Schaffung heterogener Bebauungsstrukturen

Gestärkte urbane Kristallisationsorte
(Altmühltherme, Adventure Campus, Bahnhof)

Opportunities + Threats (lokal)

Pappenheim

Weißenburg

Bahnhof

Treutchlingen

Stregths

Treuchtlingen als Tor zum Naturpark Altmühltal

Wirtschaftliche Zusammenarbeit im Cluster „KI-Messwerk“

Starkes Netzwerk sozialer Infrastruktur

Treuchtlingen als regionaler Bahnhnotenpunkt

Weaknesses

Disperse Siedlungsstruktur

Konkurrenzstandort Altstadt Weißenburg

Strenghts + Weaknesses (regional)

Weißenburg

Pappenheim

Treuchtlingen

Oppurtunities 

Kommune als Energieproduktionslandschaft

Kooperative Entwicklung der Naherholungslandschaft

Threats

„Kirchturmdenken“ innerhalb kommunaler Grenzen

Konkurrenzstandort Weißenburg entwickelt sich
zum Nachteil von Treuchtlingen 

Anhaltende Zersiedelung durch neue
Einfamilienhausgebiete in den Ortsteilen 

Opportunities + Threats (regional)
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Sparsamer Umgang mit Ressourcen
Bestand

strategischer Einsatz von räumlichen, personellen und finanzi-
ellen kommunalen Ressourcen

Beispiel: Freihalten künftiger Wohnungsbauflächen

Mut zum Risiko

ergebnisoffene und prozessuale Projekte als Bestandteil 
von urbanen Innovationsprozessen begreifen

Beispiel: Zwischennutzung Altmühltaler 2.0

?

Produktspezialisierung

Beispiel: Qualifizierung Angebotslandschaft in Spezialisierungsbereichen 

Outdoor- und Gesundheitstourismus

Schärfung Treuchtlinger Alleinstellungsmerkmale statt kos-
tenintensive breite Aufstellung ohne Ausstrahlungskraft

Strategische Kooperation

Beispiel: Mikrobahn Treuchtlingen - Gunzenhausen - Pleinfeld - Weißenburg

Wissensaustausch und Ressourcenteilung mithilfe 
interkommunale Zusammenarbeit 

Altmühlvital Treuchtlingen
Gesundheits- und Erholungs GmbH

Neue Energien Treuchtlingen GmbH

Neugründung
Wohnungs- und Projektentwicklungs-

gesellschaft Treuchtlingen GmbH

+ Hotel 

Erweiterung

Bildungsschloss Treuchtlingen GmbH

REGIONALES SUBSYSTEM 
Naherholungs- und Kunststoffclusterregion

ÜBERGEORDNETES SYSTEM 
Metropolregionen und München

WEITERBILDUNGSSTANDORT

Kernmaßnahme: Umbau Schloss zum Tagungszentrum

Kernmaßnahmen: Kommunaler Wohnungsbau, Dienstwohnungen,
Siedlungserweiteurung (Eigenheime) entlang Mikrobahnnetz 

Treuchtlingen

München Hbf.

Nürnberg-Langwasser

8000 €/m²

München Hbf.

2750 €/m²

11,50 €/m²

Nürnberg Hbf.

STADTGEBIET

STADTGEBIET

München-Trudering

Quelle: Immowelt Online, Deutsche Bahn Online

Nürnberg Hbf.

8,50 €/m²

Treuchtlingen

Kaufpreis Einfamilienhaus

Kaufpreis Einfamilienhaus

Wohnungsmietpreis

Wohnungsmietpreis

Kernmaßnahmen: Einstellung Innovationsmanager, 
Strategische Bereitstellung von Flächen für Forschung

INNOVATIONSGENERATOR

Kernmaßnahmen: Entwicklung Bahnstadt, Entwicklung Stadtmitte 2.0, 
strategische Gewerbeflächenplanung

ANKER DER NAHERHOLUNGSLANDSCHAFT

Bhf.

Kernmaßnahmen: Umgestaltung des Bahnhofs, Bau Stadtstrand

BESTEHENDE INFRASTRUKTUREN VERBESSERN

NEUE INFRASTRUKTUREN SCHAFFEN

München

Ingolstadt

Augsburg

Nürnberg

Gunzenhausen Weißenburg

Treuchtlingen

München

Augsburg

Nürnberg

Alteingesessene

Wer? Echte „Treuchtlinger“, welche seit vielen Jahren 
in der Kommune leben. 

Warum bedeutsam? Hoher politischer Einfluss und 
stark ausgeprägtes Meinungsbild. Potenziell kritische 
Einstellung gegenüber Neuem, aber auch hohe 
Partizipationsbereitschaft. 

Wer? Einst für Ausbildung und Beruf weggezogene 
Treuchtlinger. Sie ziehen die Heimat als neuen 
Lebensmittelpunkt in Erwägung. 

Warum bedeutsam? Bereits an Treuchtlingen 
gebundene Menschen, welche für den Zuzug 
vergleichsweise einfach gewonnen werden können. 

Wer? In Treuchtlingen lebende junge Menschen.  

Warum bedeutsam? Risikogruppe, da sie für 
Beruf und Ausbildung langfristig an größere 
Zentren verloren gehen.

Wer? Kranke Menschen, welche fachmedizini-
sche Angebote aufsuchen und Wellnessgäste.

Warum bedeutsam? Nachfrage nach medizini-
schen und gesundheitsorientierten Dienstleistun-
gen, in denen Treuchtlingen bereits gut aufge-
stellt, wird potenziell zunehmen.

Wer? Menschen aus Treuchtlingen und Region, die 
sich in ihrer Freizeit aktiv betätigen.

Warum bedeutsam? Die regionale Bandbreite an 
Outdooraktivitäten macht Treuchtlingen für diese 
Nutzergruppe als Ausflugsziel oder sogar 
als Wohnstandort besonders attraktiv. 

Wer? Besucher, welche in Treuchtlingen Fortbildun-
gen, Tagungen, Teambuildings, etc. besuchen 

Warum bedeutsam? Mit einer guten Anbindung 
und einem breitaufgestellten Begleitprogramm für 
Gruppenaktivitäten kann Treuchtlingen zu einem 
führenden Weiterbildungsstandort in der 
Metropolregion werden.

Wer? Menschen mit hohem Bildungsstand, welche für 
Forschungsprojekte oder die Gründung von
Unternehmen nach Treuchtlingen kommen.  

Warum bedeutsam? Sie sind die kritischen Akteure, 
die in Treuchtlingen die transformative Dynamik hin 
zum Innovationsstandort freisetzen. 

Wer? Überwiegend ortsunabhängige Arbeiter der 
digitalen Wissensgesellschaft

Warum bedeutsam? Mit dem Deutschlandtakt, der 
zunehmenden Digitalisierung der Arbeitswelt und 
Treuchtlingens vergleichbar geringen Wohnpreisen 
wird diese Gruppe wachsen. 

Die „Rückkehrer“ Jugendliche Gesundheitstourist

Freizeitsportler Die „Innovativen“ Remote-Arbeiter Tagungsgäste

ATTRAKTIVER GEWERBESTANDORT

STRATEGISCHES WOHNRAUMPROGRAMM

PRINZIPIEN UNTERNEHMERISCHEN HANDELNS RESSORTS

EINNAHMEN

Kommunale Einnahmen
Kommunale Pflichtaufgaben

Interkommunales 
Unternehmen Mikrobahn Altmühlfranken GmbH

GESTÄRKTER HAUSHALT

Steuern, Gebühren, Finanzausgleich, etc.
Verwaltung, soziale und 
technische Infrastruktur, etc.

HAUSHALT

Projekte, Planungsprozesse, 
strategische Investitionen

Freiwillige Aufgaben

AUSGABEN

Einnahmen „Unternehmerische Stadt“

Förderungen

Kredite

Energiepartnerschaften, Bildungsstadt, Gesundheits-
stadt, Wohnungsvermietung, Grundstücksverkauf, etc.

Städtebauförderung, Strukturförderung, etc.
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Bau 
Stadtstrand

MOBILITÄTSSTADT

FORSCHUNGS- UND 
INNOVATIONSSTANDORT

ARBEITSSTANDORT

WEITERBILDUNGS- 
UND EVENTSTANDORT

WOHNORT

NAHERHOLUNGS- UND
GESUNDHEITSSTANDORT

Phase 1: “Gründerphase”
strategische Investitionen in Kernmaßnahmen 
organisatorischer Aufbau von Organisationsstrukturen der unternehmerischen Stadt
Schnelle Gewinngenergierung 
Kreditaufnahme

Phase 2: Wachstumsphase
Zuwachs Unternehmen und Bevölkerung
Gewinnabschöpfung unternehmerischen Stadt
Häufung Investitionen
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Auftakt Treuchtlinger
internationale Sommerschule
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Hauptmaßnahmen

Nebenmaßnahmen

Prozessuale und ergebnisoffene Entwicklung
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Maßnahmen interkommunaler Kooperation

2022 2025 2030 2035 2040 2045 2050 2052

Klassische Gewerbeansiedlung in ausgewiesenen Bereichen

Aufbau Kompetenzzentrum Bioökonomie
Etablierung lokales Kooperationsnetzwerk

Inbetriebnahme erster Feldlabore Angebot von Forschungsräumlichkeiten in Bahnhofsnähe

Erschließung Profilgewerbefläche Nord
Aufbau lokaler Wertschöpfungsketten

Typologische Transformation Bahnhofsquartier

Siedlungserweiterung Wettelsheim

Abstimmungsprozess mit externen Akteuren

Aufkauf und Umbau von Bestandswohnungen 
im Kernstadtbereich
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Zwischennutzung Altmühltaler
Halle 1 Dorfdisko

Bau Dienstwohnungen für
medizinische Fachkräfte

Eröffnung Psychosomatische Kinik
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Technische Universität München
TUM School of Engineering and Design
Lehrstuhl für Raumentwicklung

04 INTER x DEPENDANCE 

Treuchtlingen 2052 – Wohin? 
Projekt Urban Landscape 1, 2021/2022

Dozenten:
Prof. Dr. Alain Thierstein, Dr. Nadia Alaily-Mattar, 
Markus Weinig, M.Sc., Diane Arvanitakis, PrArch., Lavinia Wagner, M.A. 

Studierende:
Khusan Mukimov, Sebastian Schaaf, Elina Volz
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Kompetenzzentrum Bahnquartier

Stadtmitte 2.0

Profilgewerbegebiet Nord


